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samkeit der Gran z - Aemter  und der ihnen
untergebenen Ofst 'cialen , so wie von der thä-
tigsten Mitwirkung der daselbst stationirten
Landdragoner - Brigaden abhängt.

Zn der Erbherrschaft Jever bleiben die
dort bestehenden Vorschriften in Kraft , und
haben die dortigen Behörden gleichfalls die im
§ . 12 . angeordncten Warnungstafeln anfstel-
len zu lassen und überall ein wachsames Auge
darauf zu führen , daß keine Vaganten
und unvermögende Durchreisende über ihre
Granzen in ' s Land kommen und auf diese
Weise auf nicht erlaubten Straßen in die
übrigen Landcstheile eindringen.

Zn allen , an der Granze liegenden , Krügen
des Landes soll diese Bekanntmachung afstgirt
werden , und sind die Wirthe bey i bis Z Rthlr.
Strafe gehalten , die bey ihnen einkchrenden
dürftig scheinenden Fußreisenden darauf auf¬
merksam zu machen.

Diese Bestimmungen treten mit dem
i . März d. Z . in Kraft.

6 ) Bekanntmachung des Oldenbur¬
ger Stadtmagistrats vom zisten
Zanuar  1825 . , xubl . am Zten Fe-

Controlle über bruar  6 . u.
die Schlächtee
und Anstellung Zn Gefolge Verordnung Herzoglicher Re¬
eines Flcischbe- gierig vom 2 Z. d. M . wird zur Nachrichtschauers.
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und Nachachtung der Beykommendcn hiedurch
folgendes bekannt gemacht:

1) Es darf kein Hornvieh geschlachtet
werden/ bevor solches nicht von dem an-
gestelltcn Fleifchbeschauer untersucht wor¬
den ist und dieser einen schriftlichen Er-
laubnißschein zum Schlachten ertheilt
hat , worauf alsdann das Abschlachten
des Viehes innerhalb 24 Stunden ge¬
schehen muß, oder bcy vorkommendeu
Verhinderungsfällen eine verlängerte
Frist zu bewürken ist»

2) das Schlachten junger, unter 14 Tage
alter Kälber bleibt, den bisher bcstan-
dcnenen Verordnungen gemäß, gänzlich
verboten;

z) der Fleifchbeschauer ist angewiesen, alles
geschlachtete Vieh, bevor solches zum
Verkaufe ansgehauen wird, zu besichti¬
gen, und darf nur den freyen Verkauf
guter Waare gestatten; findet derselbe
aus irgend einem Grunde das geschlach¬
tete Vieh dazu nicht geeignet, so hat
er sofort davon bey der Polizeybehörde
Anzeige zu machen, und deren Verfü¬
gung darüber Zu gewärtigen;

4) das Amt eines Fleischbeschauers ist
dem Gastwirth Kimme hicselbst Über¬
trägen;
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